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Leserbriefe

Es ist offenbar das Los einer Fach-
zeitschrift, nur sehr wenige Leserbriefe
zu bekommen. Wenn man sich dieses
merkwürdige Textgenre in den Tages-
zeitungen und Magazinen einmal ge-
nauer anschaut, kann man schnell
zur Überzeugung gelangen, daß dieser
Umstand zu begrüßen ist. Typische
Leserbriefe zeichnen sich durch Nar-
zißmus, Besserwissertum, Spitzfin-
digkeiten und Faktenhuberei aus. Auf
den entsprechenden Seiten werden
Glaubenskriege geführt, wird der Un-
tergang des Abendlandes anhand ei-
ner falschen Datumsangabe herauf-
beschworen, ergehen sich Oberstudi-
enräte in Zornesausbrüchen über die
mangelnden Deutschkenntnisse der
zu dummen Schuljungen degradierten
Journalisten. Darin besteht ja auch
das Vergnügen beim Lesen: Geboten
wird Spektakel, Drama, unfreiwillige
Komik, pure Unterhaltung. Und ge-
nau deshalb drucken Zeitungen, die
ihren Lesern etwas bieten wollen, ger-
ne immer wieder die irrwitzigsten
Briefe ab. Die Satirezeitschrift Titanic
dreht den Spieß um: In den »Briefen
an die Leser« wird zurückgeschimpft.
So wird auch vorgeführt, daß Leser-
briefe ohne Beziehung zu einem Text
funktionieren, auf den sie sich vor-
geblich beziehen. Sie sind vielmehr
ein Vorwand, loszuwerden, was man
schon immer einmal sagen wollte.

Doch es geht auch anders. Die we-
nigen »Leserbriefe«, die uns als Re-
daktion der Neuen Kriminalpolitik er-
reichen, setzen sich mit den kritisier-
ten Beiträgen ernsthaft auseinander,
beziehen sich auf Inhalte statt auf
Äußerlichkeiten und eröffnen so ein
Forum zur Diskussion. Es sind eigen-
ständige Abhandlungen zum Thema.
Der Beitrag von Michael Jasch in die-
sem Heft, der uns als »Leserbrief« er-
reichte, ist ein gutes Beispiel dafür
und regt hoffentlich zu vermehrten
Aktivitäten an.

In diesem Sinne beste Fachlektüre
wünscht Ihnen

Oliver Brüchert
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Nicht nur unfreiwillig, aufgrund
seiner 30jährigen Beobachtung durch
den Verfassungsschutz, sondern auch
als engagierter Bürgerrechtler und
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Innerhalb weniger Jahre hat sich in Europa die einhellige Auffassung 
durchgesetzt, illegale Einwanderung sei ein Problem, auf das man nur mit
Ausweisung und Abschiebung reagieren könne. So werden einerseits die 
sozialen und politischen Hintergründe dieses verschärften Vorgehens gegen
Migranten ausgeblendet und andererseits eine menschenunwürdige Praxis
der Abschiebehaft gerechtfertigt. Darauf beziehen sich die unterschiedlichen
Perspektiven der beiden Titelbeiträge: Die umfassende Darstellung und Kritik
der gesamteuropäischen Entwicklung und konkrete Vorschläge zur Reform
der Abschiebehaft ergänzen sich gegenseitig.
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